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Freitag den 13 . Juni L8S « .

Revier Na  iS lach.

Weqbau - und Steinbeifuhr-
Atkorde.

In dem StaatSwald TeutelSberg
wirb ein 550Ruthe,r langer , 14Lckuh
breiter , mit einem Steinbeschläg ver¬
sehener Weg gemacht , und wirb über
dessen Fertigung am

Dienstag den 17 . d. MtS .,
Morgens 7 llhr,

der Akkord vorgenommen werden.
Die Zusammenkunft findet bei der

Eisenmühle statt.

An dem gleichen Tage werden
Nachmittags 2 Uhr

auf dem Arbeitszimmer deö Unterzeich¬
neten Steinbcislihr .Morde über meh.
rere Hunderte Nutzlasten für die Di¬
strikte H 11 schte , ch und Kochgarten
vorgenommen werden.

Die Schultheißenämter wollen obige
Akkorde gehörig bekannt machen lasse ».

NaiSlach , den 10 . Juni 1856.
K . Reviersorstcr

S ch l a i ch.

2 ^ Salzstetten,

OberamtS Horb.

Gläubiger - Aufruf.
Alle diejenigen , welche an die Vcr-

lassenschaf ! der kürzlich gestorbenen
Krämer »! Wallburga S ö l l von Salz-
stctten Ansprüche zu machen habe » ,
werden hiemit aufgeforbert , solche

bis zum 25 . Jum d. I.
bei dem Waisengericht i» Salzstcllen
anzumelden und nachzuweisen , indem
sie sonst betAuSeinandersetzung dieserVer«
lassenschast nicht berücksichtigt würbe » .

Den 9 . Juni 1856.
Waisengericht.

Schultheiß Wollensack.
K . Gerichtsnotariat Horb.

R u o f f.

Diöeefan «Verein
in Nagold den 16 . Juni um 9 Uhr . Gegenstand : die Begräbnißordnung.

_ _ _ Der Vorstand.

Lebensversicherungs - ii. Erspnrmßbank in Stuttgart.
Indem wir unser Institut , daS seit seinem l '/riährigen Bestehen 1,300

Mitglieder mit einem Versichernngö - Capital von 1,914 271 fl. aufnahm , uit-
ter Beziehung aus dessen durchaus solide Grundlagen und auf die allen ähn-
ltchen auswärtigen Anstalten vortheilhaft zur Seite stehenden Principie » , an¬
gelegentlich und mit besonderer Hervorhebung des Werths empfehlen , den eine
Beiheiligung an diesem vaterländischen,  für so viele Stände iirchbringe « »
den Unternehmen hak , — bemerken wir , daß der Jahres -Abschluß von 1855
bereits die überaus günstige Dividende von 43 ^ herausstellt und daß neue
Mitglieder , die vor Ende  Juni d. I . ausgenommen werden , noch der , dem
vorigen Jahr zum Mindeste » glcichkommendcn Dividende pro 1856 theilhaf«
tig werden.

Stuttgart,  den 31 . Mai 1856.
Büreau der L e bc n Sv ersich  e ru  n g S- und

E r s p a r n i ß b a n k.
Der Unterzeichnete ist bereit , Anträge -um Eintritt in die württemb.

LebenSverficherungS - und Ersparnißbank zu Stuttgart entgegen zu nehmen und
die An ' nahme in dieselbe zu vermitteln , sowie er doßhalb sich zu jeder weiteren
Auskunft und zur unentgeldlichen Abgabe von Prospccten erbietet.

Altenstaig,  den 1 . Juni 1856.
_ » _ _ Amtsnotar Brenning.

Frankfurter
Lebensverficherungsgefellfchaft.

Grund - Kapital drei Millionen Gulden-
Nachdem Herr Gustav Gmelin  hier wegen Wegzug die Agentur mei¬

ner Gesellschaft » iedergelegt hat und mir solche von Seiten der Hauptagen-
tur Stuttgart übertragen wurde , so erlaube ich mir hiemit , dieß zur öffent¬
lichen Kmuitniß zu brnigcn rurd die bei der Gesellschaft bereits Versicherten
höflich cinzuladen , sich bei irgend welchen Anlässen an mich wenden zu
wollen.

Zugleich ergreife ich diese Gelegenheit , um meine Gesellschaft allen Dcr-
sicherungS - Lustigen deS Bezirkes bestens zu empfehlen und füge noch bei , daß
Prospekte » Declarationen ober jede weitere Auskunft mit Vergnügen vo»
mir ertheilt werden '.

Nagold  im Juni 1856.
Fried r. Stock inger,

Agent der Frankfurter Lebenöversicherungö - Gesellschaft.



2j , Dornstetten.
Holz - Verkauf.

Am
Montag den 16. d.  Mts,

Vormittags 9 Uhr,
verkauft die hiesige Gemeinde auf
dem RathhauS gegen gleich baare Be¬
zahlung auS dem Stadtwalv Zinten-
wiSlenSrain:

355 Stämme Floßholz , welches be¬
steht in 52 Holländer , 83 Meß>
Holz-, 69 50ger und 151 30ger
und 40ger Stämme und 195
Stück Sägklötze.

Um geeignete Bekanntmachturg wird
gebeten.

Den 4 . Juni 1856.
Gemeinderath.

Stadtschultheiß Kaup p.

21, Haßla ch.
Holz -Verkauf.

« , A " '
Montag den 16 . d. MtS.

Vormittags 9 Uhr,
werden im Gemeindewald

20 eichene Stämme von 30 — 60
Schuh Länge und 14 — 22 Zoll
mittlerem Durchmesser gegen baare
Bezahlung im Aufstreich verkauft.

Den 3 . Juni 1856.
Gemeinderath.

In dessen Namen:
Schultheiß Voll nagel.

LI, Nagold.
Brust « und Hustenzucker und

englische Früchten Bonbons
acht zu haben bei

LouiS Sautter,
bei der Kirche.

21, Nagold.
Bon mehrjährigem gutem

Pfälzer Tabak geschnittene
Rippen empfehle ich dasPfd.
zn 8 kr.

Franz Ni sch.

21 , Spinnerei  bei Jselshausen.
Einen Morgen Klee hat zu ver-

miethen:

_I . A . Sannwald.
Nagold.

Ein neues Kinderwägelchen hat
zu verkaufen und sind solche'fortwährend
zu haben bei

Sattler Köhler.

GI

Nagold.
»

Zur Feier unserer ehelichen Verbm
ldung erlauben wir unS,  Freunde und
Bekannte auf

Dienstag den 17 . Juni
Min den Gasthof zum Hirsch 'dahier freundlich einzuladen.

Den 8 . Juni 1856.
Simon Friedrich Raufer,

Sohn deS
Simon Raufer,  Tuchmacher - ObernuisterS,

und seine Braut:
Margaretha Reute  von Jselshausen.

Nene Schrift für den Bürger nnd Landmann.
Soeben ist bei E . Riecker  in Tübingen erschienen und zu haben in

der G . Zaiser'  schcn Buchhandlung in Nagold:

Der untrügliche

WLttermrrgS- Kalender,
oder die guten nnd schlechten

fruchtbaren und unfruchtbaren Jahre
von L8S « bis LSOV.

Rach deS berühmten A . Pilgrams Schriften
bearbeitet von einem Astronomen.

32 Seiten in Taschenformat.

Preis 3 kr.

Ern für den Handwerker wie für den Landmann gleich nütz¬
liches Büchlein , aus welchem derselbe mit großer Wahrschein¬
lichkeit ersehen kann , was die künftigen Jahrgänge in Bezug ans
Fruchtbarkeit rc. Gutes oder Schlimmes bringen werden.

Der Mörder

I . M . Rotier aus Grombach.
Zum Tode verurtheilt am 2 . April , hingerichtet am 2 . Mai 1856.

Ausführlicher Bericht über seine Mordthat , Verurtheilung und Hinrichtung.
Mit dessen Porträt und einer Abbildung der Guillotine.

Preis s Kreuzer.

Zu haben in der G . Z a i f e r ' scheu  Buchhandlung in Nagold.



Die Magdeburger*

Hagelversicherungs - Gesellschaft
übernimmt auch in diesem Jahre Versicherungen zu billigen festen  Prämien.

Wird die Versicherung auf fünf Jahre  oder langer genommen , so gewährt die Gesellschaft einen an¬
sehnliche  n Rabatt.

Wer seinen Prämien - Betrag nicht gleich bezahlen will , erhält Borgfrist  bis Martini.
Die Entschädigungen werden in allen Jahren stets prompt , voll und in baarcm Gelve  binnen Monats¬

frist nach Feststellung des Schavens auSgezahlt.
In Württemberg wurden un vorigen Jahre auf 42 Feldmarken  Entschädigungen geleistet und waren die

Versicherten mit Regulirung der Schäden vollkommen zufrieden.
Prospekte , Police -Bedingungen , Antrags -Formulare werden gratis abgegeben , sowie jede zu wünschende Aus¬

kunft bereitwilligst ertheilt.
Der Haupt -Agent : Ferd . Garnier  in Stuttgart.

Bezirks -Agent:
VerwaltungS -Aktuar Wurst in Nagold . Stadtpflcger Stein  in Horb.
Julius H u b e r, Kaufmann in Altenstaig . Franz Iüdler  in Wildberg.

Die Vortheile , welche die Magdeburger Hagelversicherungs - Gesellschaft gegenüber der Kölnischen Hagelver¬
sicherungs -Gesellschaft bietet , sind:

1)  Die Magdeburger Hagelversicherungs -Gesellschaft bewilligt denjenigen, welche sich auf5Jahre
bei ibr versichern , einen P ram ien - R  a bat  l von 4 Prozent , und wenn die Versicherung auf 10 Jahre ge¬
schlossen wird , einen Rabatt von 5 Proz . , welcher in jedem Jahre gleich von der Prämie ab¬
gerechnet wird.

Die Kölnische Gesellschaft dagegen gewährt bei Sjähriger Versicherung zwar auch 4 Prozent Ra¬
batt , erhebt aber während der ganzen fünf Jahre die volle Prämie und rechnet jenen
Rabatt erst auf die Prämie des sechsten Jahres ab.

2) Bei der Magdeburger Hagelversicherungs - Gesellschaft beginnt  die Versicherung schon
mit der M i ite r n ach t S st u » de desselben TageS,  an welchem der Versicherungsantrag an die Haupt-
Agentur zur Post aufgegeben  ist , worüber der Versicherte sich leicht Gewißheit verschaffe» kann.

Bei der Kölnischen Gesellschaft dagegen beginnt die Versicherung erst mit dem Tage
und der L- tunde , an welchem der V e r sich e r ung S - A n trag an die Haupt - Agentur
gelangt ist , waS der Versicherte niemals zu controliren im Stande sein wird.

Bei der Magdeburger Hagelversicherungs -Gesellschaft weiß der Versicherte also, daß,
wenn z. B . der Versicherungs -Antrag am 1. Mai an die Haupt -Agentur zur Post aufgegeben ist, er von der
Mitternachtsstunde zwischen dem 1. und 2. Mai ab gegen Hagelschäden geschützt ist , während er bei der
Kölnischen Gesellschaft erst bei Empfang der Police erfährt, von welcher Zeit ab die Versicherung
läuft , und vor diesem Zeitpunkte schon längst verhagelt sein kann.

3) Wenn die versicherten Gegenstände in das Eigenlhum eines anderen Besitzers übergehen , so ist bei der
Magdeburger Hagelversicherungs -Gesellschaft die Versicherung auch für den neuen
Erwerber gültig , ohne daß es deßhalb einer besonderen Anzeige der Besitzverän derung
bedarf.

Die Kölnische Gesellschaft dagegen verlangt ausdrücklich , daß der Besitz Nachfolger in Ge¬
meinschaft mit dem Vorbesitzer eine solche Anzeige einreicht,  widrigenfalls die Versicherung
für den Letztere» nicht gültig  ist.

Wenn ' also bei Nebcrgabe größerer Güter , welche in der Regel zur hagelgefährlichsten Jahreszeit ' geschieht,
nicht sofort am Tage der Uebergabe die nöthige Anzeige erstattet wird — dieß dürfte aber wohl in den mei¬
sten Fällen versäumt werden — und es tritt inzwischen ein Hagelwetter ein , so empfängt weder der Vorbe-
sitzer Entschädigung , eben weil er an den versicherten Gegenständen kein Anrecht mehr hat , noch der Besitz¬
nachfolger, weil er noch nicht in den Versicherungs -Vertrag eingetreten war.

4 ) Will  der Beschädigte daS verhagelte Feld umackern und im laufenden Jahre anderweitig
benutzen , so ist er bei der Magdeburger Hagelversicherungs -Gesellschaft berechtigt,

' die sofortige Abschätzung des Schadens zu verlangen,  welcher von den Sachverständigen mir
Rücksicht aus den Voriheil der anderwciten Benutzung festgesetzt wirk.



Die Köluische Gesellschaft gesteht dieses Recht den bei ihr Versicherten nicht zu,
vielmehr hängt es ganz von ihrem Belieben ab , ob sie dem Beschädigten die anderweite Bestellung gestattenwill , oder meüt.

Dreß sind nur rmzel« e von den Punkte », iil welchen sich die liberalen Einrichtungen der Magdeburger Hagelver¬
sicherungs -Gesellschaft von denen der Kölnischen Gesellschaft unterscheiden. Möge nun jeder Landwtrth selbst prüfenund wählen , wem er sich lieber anvertrauen will , der Kölnischen Gesellschaft oder uns.

N a g o l d , den 12. Juni 1856 . VerwaliungS - Aktuar Wurst.

2s, Rohrdorf,
Spinnmaschinen seil.

ES sind uns einige Fcinspinnwägen,
von je 60 Spindeln , und ein Vor-
spinnwagen entbehrlich geworden , die
wir zu sehr billigem Preis abgeben.

Carl Reichert u. Seeg er.

Baisin ge „ ,
OberamtS Horb.

Am Montag den 16 . d. MtS .,
von Vormittags 8 Uhr an,

beginnt eine Versteigerung gegen baare
Bezahlung von Buchbinderhanbwerks-
zeug, Gebet - und Schulbüchern in dem
Hause deS verstorbenen Buchbinders
Anton Schürer,  wozu die Liebha¬
ber einlavet:

die Wittwe.

Nagold.
Lehrlings Gesuch.

Ein ordentlicher Knabe , der Lust hat,
die Schuhmacher -Prosessionj zu erlernen,
findet sogleich eine Stelle ; wo ? sagt

d i e R e d a k t i o n.

2s . Nagold.
Ein tüchtiger Tuchmachcrgesclle fin¬

det sogleich Arbeit bei
Simon Rauser.

Tuchmacher -Obermeister.

2s , N a g o l d.
Geld ansznleihen.

8VV Guldeu
Pflegschastsgcld hat gegen gesetzliche
Sicherheit sogleich auSzuleihen:

Leimsieder Harr.

2s, Hochdorf,
Oberamts Horb.

Geld - Offert.

3« « ft
Pflegschaftsgeld bat gegen gesetzliche
Sicherheit auSzuleihen:

Joh . Georg  Renz.
2s , Alt en staig.

Geld ansznleihen.
Die hiesige Stifiungspflege hat ge¬

gen gesetzliche Sicherhell

ZOO Gulden

auSzuleihen.
Sklftuugspflege.
Kaltenba ch.

2s > IselS Hausen,  .
OberamtS Nagold.

Geld ansznleihen.
L8O Gulden

3s, Delire » ,
Oberamts Nagold.

Geld -Offert.
Es liegen gegen gesetzliche

sicherung

VS Gulden

_Pflegschastsgcld hat gegen gesetzliche
Sicherheit auSzuleihen:

E . G . Mayer.
2si Bern  eck.

Ver - , Geld - Offert.
Bei Jakob Brenner  dahier liegen

M Gulden
Pflegschaftsgeld zum Ausleihen parat Pflegschaftsgeld gegen gesetzliche Sicher-
bei Andreas Seeg  er , > heit zum Ausleihen parat.

Pfleger . ! Den 10 . Juni 1856 . !

F rncht P r e 1 s e
F reu den 't a d t . 7 Juni 1856 .
per Sil. fl. kr. fl. kr. fl. kr.

Kernen . . 2 22 2 18 2 6
Gerste . . 1 18 1 16 1 13
Hader . . — — — 37 — 36
Urbsen . . — — 1 28 — —
Walzen . . — — 2 21 — —
Bohnen . . — — 1 28 — —

Calw , 7 . Ju ni 1856.
per Sch fl. fl. '^kr. fl. kr. fl- kr.

Kernen . . 20 12 19 32 19 —
Gerste . . 11 — 10 45 10 30
Dinkel . . 8 18 8 7 7 50
Haber . . 5 18 5 — 4 48

T ü b i n g e n, 6 . Juiu 1856.
per Sch fl. fl. kr. fl. kr. fl. kr.

Dinkel . . 8 37 8 19 7 53
Gerste 10 — 9 16 9 12
Haber . . 5 23 5 12 5 3

Heilbr onn , 7. Juni 1856
per Schfl. fl. kr. fl. kr. fl. kr.

Walzen . . — 19 30 — —
Kernen . . 18 54 18 3 18 —
Gerste . . 11 — 10 18 9 —
Haber . . 5 54 5 39 5 24

Sulz, 31 . Mai 1856
per Sri. fl. kr. fl- kr. fl- kr.

Kernen . . 2 24 — 2 18
Waizen . . 2 41 -. — 2 24
Gerste . i 1 l3 — — 1 6
Haber . . — 33 — — — 31
Bohnen . . 1 13 — — 1 10

Brod - Pceis.
Calw:

4 Pfd . Kernenbrod . . . 16 kr.
1 Weck schwer 5 ' /z Loth.

Geldsorten.
Pistolen . . . . 9 fl. 39 kr.

dto . preußische . . 9 ^ 55 „
Holland . lOGnlvenstücke 9 » 48  ^
Nauddukateii . . . 5 ^ 36 »
Zwanzig -Frankenslücke 9 » 23 »
Englische SouvereignS 11 » 54 „
Fünsfrankenstücke . . 2 20 „

^Verantwortliche Redaktion; Holzte.  Druck und herausgegebenvon der G. Zaiser 'schen  Buchhandlung.
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